
   

 Seite 1 von 2 
 

Medienmitteilung Ansprechpartner Christian Wißler 

 Stv. Pressesprecher 

 Wissenschaftskommunikation 

Telefon +49 (0) 921 / 55-5356 

E-Mail christian.wissler@uni-bayreuth.de 

Thema Afrikastudien 

Nr. 066/2019 // 04.06.2019 

 

Vier neue Forschungspartner in Afrika für den Bayreuther 
Exzellenzcluster “Africa Multiple” 
 
Die Afrikastudien in enger Zusammenarbeit mit afrikanischen Partnerinstitutionen neu auszurich-
ten, ist ein Kernziel des Exzellenzclusters „Africa Multiple“, der zum 1. Januar 2019 an der Uni-
versität Bayreuth seine Arbeit aufgenommen hat. Vier wissenschaftliche Einrichtungen in Afrika 
werden ihm als „African Cluster Centres (ACCs)“ besonders eng verbunden sein. Wie der Clus-
tervorstand jetzt bekannt gegeben hat, handelt es sich um die University of Lagos (Nigeria), die 
Moi University (Eldoret, Kenia), die Université Joseph Ki-Zerbo (Ouagadougou, Burkina Faso) 
und die Rhodes University (Grahamstown, Südafrika). 
 
Der Auswahl dieser African Cluster Centres waren ein komplexes Verfahren und intensive Beratungen 
vorausgegangen: 55 afrikanische Universitäten und Forschungseinrichtungen hatten nach einer Aus-
schreibung ihr Interesse bekundet, sich als ACCs am Cluster zu beteiligen, und erste Skizzen für eine 
künftige Zusammenarbeit eingereicht. Eine externe Auswahlkommission sprach nach intensiver Sich-
tung der Unterlagen Empfehlungen für zehn Universitäten aus, sich mit einem ausführlichen Antrag zu 
bewerben. Eine Bayreuther Delegation besuchte im Februar 2019 diese Bewerberinstitutionen, und die 
Auswahlkommission übermittelte nach weiteren Beratungen einen Vorschlag an den Akademischen 
Ausschuss des Clusters, der nun die endgültige Entscheidung getroffen hat. Maßgeblich war dabei die 
Frage, welche Bewerberinstitutionen hinsichtlich ihrer inhaltlichen Schwerpunkte und ihrer Forschungsa-
genda am besten zu den Zielen des Clusters und zu seinem internationalen Netzwerk passen. 
 
Die vier ACCs erhalten finanzielle Mittel, durch die sie mit eigenen Forschungsarbeiten Beiträge zur 
Agenda des Exzellenzclusters leisten können. Als Forschungspartner des Clusters vor Ort in Afrika wer-
den sie den Austausch von Ideen vorantreiben, die Mobilität von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern stärken und neben der Datenerhebung die Zentren künftig ein Forum für reflexive Forschung 
auf dem afrikanischen Kontinent selbst. In eigener Verantwortung initiieren und koordinieren sie For-
schungsprojekte, die in Verbindung mit Themen und Projekten im Cluster stehen. Sie sind Gastgeber 
und Organisatoren internationaler Konferenzen und werden ihre Mitglieder in das große Netzwerk einbe-
ziehen, das der Cluster in Afrika und darüber hinaus unterhält. Zudem stellen sie eine Plattform für den 
akademischen Austausch sowohl auf Promotions- wie auf Postdoc-Ebene bereit. Das übergeordnete 
Ziel ist es dabei, eine Generation junger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu fördern, die eben-
so wie der Bayreuther Cluster darauf hinarbeiten wollen, die Afrikastudien neu auszurichten – durch 
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transdisziplinäre Ansätze, aus denen neue Einsichten in die Multiplizität Afrikas und seiner Diasporas 
hervorgehen 
 

Bei der angestrebten Neuausrichtung der Afrikastudien werden die 
vier ACCs und der Bayreuther Exzellenzcluster Partner in einer in-
tensiven Zusammenarbeit sein. Zudem enthielten die Projektskiz-
zen, die im Rahmen der Ausschreibung von anderen Bewerbern 
eingereicht wurden, weitere Vorschläge für wissenschaftliche Ko-
operationen und Vernetzungen. Prof. Dr. Ute Fendler, Vizespre-
cherin des Clusters für den Bereich Internationalisierung und Wis-
senschaftskommunikation, gratulierte daher nicht allein den aus-
gewählten ACCs zu ihrer Nominierung, sondern dankte zugleich 
allen weiteren Bewerbern für ihre Bereitschaft, ebenfalls in einen 
wissenschaftlichen Austausch mit dem Exzellenzcluster einzutre-
ten. Der Cluster sucht Möglichkeiten zu schaffen, dass auch an-
dere Institutionen an den regionalen Forschungsnetzwerken in Af-
rika partizipieren können. 
 
Kontakte: 
Prof. Dr. Rüdiger Seesemann 
Sprecher des Exzellenzclusters „Africa Multiple“ 
Universität Bayreuth 
Tel.: +49 (0) 921 / 55-3553 
E-Mail: ruediger.seesemann@uni-bayreuth.de 
 
 
Dr. Doris Löhr 
Exzellenzcluster “Africa Multiple“ Koordinatorin im Bereich Interna-
tionalisation and Public Engagement 
Universität Bayreuth 
Tel.: +49 (09)21 / 55-5401 
E-Mail: doris.loehr@uni-bayreuth.de 
 
Homepage: 
www.africamultiple.uni-bayreuth.de 

 
 
Über die Universität Bayreuth 
Die Universität Bayreuth existiert seit 1975 und ist eine der erfolgreichsten jungen Universitäten in Deutschland. 
Sie liegt im ‚Times Higher Education (THE) Young University Ranking‘ auf Platz 30 der 250 weltweit besten Univer-
sitäten, die jünger als 50 Jahre sind. Interdisziplinäres Forschen und Lehren ist Hauptmerkmal der 154 Studien-
gänge an sieben Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
sowie den Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften. Die Universität Bayreuth hat rund 13.500 Studierende, ca. 
1.250 wissenschaftliche Beschäftigte, 239 Professorinnen und Professoren sowie etwa 950 nichtwissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist der größte Arbeitgeber der Region. (Stand 21.12.2018) 

Sondierungsgespräche des Clus-
ters mit der Université Joseph Ki-
Zerbo in Ouagadougou, Burkina 
Faso, die jetzt als African Cluster 
Centre ausgewählt wurde. Vorn im 
Bild: Universitätspräsident Prof. Dr. 
Rabiou Cissé (2.v.l.) und Prof. Dr. 
Ute Fendler, Vizesprecherin des 
Clusters für Internationalisierung 
und Public Engagement (1.v.l.). 
Foto: UBT. 


